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Ziele

− Sie kennen das Vorgehen bei der Standortbestimmung und sind in der Lage die Kompetenzen 

der Lernenden einzuschätzen.

− Sie wissen, wie Sie Qualifikationsgespräche zielgerichtet vorbereiten und durchführen.

− Sie wissen, was Sie bei der Erstellung des Bildungsberichts beachten müssen.

− Sie sind in der Lage, die Beurteilung und Bewertung des betrieblichen Kompetenznachweises 

vorzunehmen und die Note an die DBLAP2 zu übermitteln.



Agenda



Agenda

− Rückblick

− Die Kompetenzen der Lernenden einschätzen (Kompetenzraster)

− Das Qualifikationsgespräch zielgerichtet führen

− Die Bewertung für die betriebliche Erfahrungsnote vergeben

− Austausch/Fragen 



Rückblick



Betriebliche Ausbildung 



Ausbildungscockpit

Kompetenzkompass



Kompetenzraster



Kompetenzraster - Grundlage

− Pro Semester Selbst- und eine Fremdeinschätzung anhand von vorgegebenen Leitfragen und 

Kompetenzkriterien.

− Basieren auf den Praxisaufträgen und allgemeinen kaufmännischen Kompetenzen.  

− Ergebnisse fliessen in die Qualifikationsgespräche ein. 

− Fremdeinschätzung kann durch die Berufsbildner/in oder Praxisbildner/in ausgeführt werden. 



Einblick Kompetenzraster



Die Kompetenzen der Lernenden einschätzen

Vorgehen

1. Fordern Sie die Lernenden auf, eine Selbsteinschätzung zur Kompetenzentwicklung zu machen.

2. Fordern Sie Ihre Lernenden parallel dazu auf, Sie zu einer Fremdeinschätzung einzuladen.

3. Lesen Sie die Leitfragen des Kompetenzrasters durch und halten Sie Ihre Einschätzung fest.

4. Vergleichen Sie die Selbst- und Fremdeinschätzung und notieren Sie sich allfällige Differenzen, 
welche Sie im Qualifikationsgespräch thematisieren möchten. 

Zugriff Kompetenzraster im 

Ausbildungscockpit über die 

Rubrik Standortbestimmung



Was gilt es zu beachten?

− Ihre Lernenden profitieren am meisten von der Einschätzung, wenn sie erfahren, was ihnen bereits 
gut gelingt und wo sie noch Aufholbedarf haben. Halten Sie Ihre Einschätzung hierzu möglichst 
konkret fest.

− Die Selbst- und Fremdeinschätzung erstellen Lernende und Berufsbildende individuell – die 
Einschätzungen werden dann im Qualifikationsgespräch verglichen. 

− Nutzen Sie das Kompetenzraster als Vorbereitung auf das Qualifikationsgespräch. Besonders zu 
beachten sind hier starke Abweichungen zwischen der Selbst- und Fremdeinschätzung.

− Binden Sie allenfalls weitere Personen bei der Fremdeinschätzung ein, welche die Lernenden im 
Berufsalltag begleitet haben. 



Zusammenzug aus den Kompetenzrastern

Einschätzungen aus den 

Kompetenzrastern

− Berufsbildende sehen im 

Kompetenzkompass die 

Ergebnisse der Selbst- und 

Fremdeinschätzung ihrer 

Lernenden.

− Die Ergebnisse der 

Kompetenzrastereinschätzung 

setzen sich aus dem Mittelwert 

aller Fragen zu dieser 

Handlungskompetenz 

zusammen. (Funktion ab 

Februar 2025 aktiv)

− Die Handlungskompetenz ist 

im Kompetenzraster über die 

Bezeichnung «Kategorie» 

sichtbar. 

Mittelwert der 
Einschätzungen



Einschätzung Handlungskompetenz



Optional: Einschätzung Handlungskompetenz

1. Regler ziehen und die Kompetenz der 

lernenden Person einschätzen

− Der/Die Berufsbildner*in stellt sich dabei 
die folgende Frage: 

«Hat die Lernende das Semesterziel in der 

jeweiligen Handlungskompetenz erreicht»

− Der/Die Berufsbildner*in kann jede 

Handlungskompetenz bewerten, muss das 

aber nicht. 



Bildungsbericht



Betriebliche Ausbildung 



Vorbereitung Bildungsbericht

Leistung der Lernenden einschätzen:

1. Verschaffen Sie sich einen Überblick zum aktuellen Stand der bearbeiteten Praxisaufträge / 
Dokumentationen.

2. Vergleichen Sie Ihre Fremdeinschätzung mit der Selbsteinschätzung Ihrer Lernenden. Bestimmen 
Sie bereits jene Einschätzungen, die Sie im Gespräch vertiefen möchten.

3. Holen Sie Rückmeldungen von Praxisbildenden ein. 

4. Lassen Sie Beobachtungen während des Semesters einfliessen. 



Bildungsbericht – Zugang via Ausbildungscockpit



Übernahme der Einschätzungen aus dem 
Kompetenzkompass

− Die Einschätzungen aus dem 
Kompetenzkompass werden in den 
Bildungsbericht übernommen.

− Pro Handlungskompetenzbereich im 
Bildungsbericht wird der Mittelwert aller 
semesterrelevanten Einschätzungen (Grün) 
direkt als Vorschlag in der Skala 
abgebildet.

− Die Vorschläge können von 
Berufsbildner/innen jederzeit 
überschrieben werden

− Beim Speichern des Bildungsberichts 
werden die Vorschläge übernommen. Der 
Mittelwert wird danach bei Änderungen 
der Regler im Kompetenzkompass nicht 
erneut berechnet.



Bildungsbericht erstellen 

1. Erstellen Sie den Bildungsbericht und schätzen Sie die Leistungen der Lernenden ein.

2. Passen Sie unter Umständen die Einstufung in der Skala an. 

3. Überprüfen Sie die Ziele des vergangenen Semesters (im 1. Semester gibt es keine Ziele zur 
Überprüfung).

4. Definieren Sie Zielsetzungen und Massnahmen für das kommende Semester. 

Information: der Bildungsbericht bleibt über die 6 Semester in der Struktur identisch. 



Qualifikationsgespräch durchführen

1. Das Qualifikationsgespräch ist als Dialog-Gefäss zu verstehen. 

2. Machen Sie als Einstieg eine allgemeine Rückschau auf das vergangene Semester. 

3. Besprechen Sie die Auswertung der Selbst- und Fremdeinschätzung des Kompetenzrasters. Beide 
Seiten ergänzen ihre Einschätzungen mit konkreten Beispielen.

4. Zeigen Sie Ihren Lernenden nachvollziehbar auf, welche Ziele und Massnahmen für das nächste 
Semester geplant sind und besprechen Sie das konkrete Vorgehen.

5. Halten Sie alles im Bildungsbericht fest, unterschreiben Sie diesen am Ende des Gesprächs gemeinsam.

6. Zeigen Sie die Schritte im Hinblick auf die betriebliche Erfahrungsnote auf. Beantworten Sie allfällige 
Fragen zu den Bewertungskriterien.  



Qualifikationsgespräch - Nachbereitung

1. Stellen Sie sicher, dass der Bildungsbericht vollständig ausgefüllt und unterschrieben wird.

2. Lassen Sie den unterschriebenen Bildungsbericht allen Parteien und internen Stellen (z.B. 
Personalabteilung) zukommen und laden sie diesen im Ausbildungscockpit auf Konvink hoch.

− Die Lernende Person erhält automatisch das PDF in die Box «Meine Zeugnisse und Zertifikate».

3. Der Bildungsbericht ist auf Verlangen der kantonalen Lehraufsicht vorzulegen.

4. Der Bildungsbericht muss bis 1 Jahr nach erfolgreichem Lehrabschluss bzw. bis nach Abschluss 
des Rechtsmittelverfahrens aufbewahrt werden. 



Die betriebliche Erfahrungsnote



Erfahrungsnote – Zugang via Ausbildungscockpit



Struktur der betrieblichen Erfahrungsnote

Im Anschluss an das halbjährliche Qualifikationsgespräch vergeben Sie in einem separaten Schritt 
die Erfahrungsnote zur Leistung im Betrieb (betrieblicher Kompetenznachweis BKN).

Dazu beurteilen Sie die Leistung Ihrer Lernenden anhand der vorgegebenen 5 Beurteilungskriterien:

1. Erreichte Handlungskompetenzen

2. Stärken und Schwächen reflektieren

3. Learnings ableiten

4. Motivation und Eigeninitiative zeigen

5. Aktive interne und externe Zusammenarbeit

Information: Die Beurteilungskriterien bleiben über die 6 Semester identisch.



Vorgehen für die betriebliche Erfahrungsnote

1. Wählen Sie im Ausbildungscockpit auf Konvink die Aufgabe «Erfahrungsnote» aus.

2. Lesen Sie die Leitfragen zu den einzelnen Beurteilungskriterien durch.

3. Lesen Sie auch die Gütestufen zu den Punkten 0 bis 3 durch. Darin finden Sie detaillierte 
Angaben zum Beurteilungsschwerpunkt für jedes Kriterium. 

4. Nehmen Sie die Beurteilung Ihrer Lernenden vor und vergeben Sie die Punktzahl, welche der 
Leistung Ihrer Lernenden entspricht. 

5. Begründen Sie Abzüge von der vollen Punktzahl im entsprechenden Feld. Achten Sie dabei auf 
eine konkrete, umfassende und nachvollziehbare Formulierung. 



Vorgehen für die betriebliche Erfahrungsnote

6. Wenn Sie alle Beurteilungskriterien bewertet haben, wird die betriebliche Erfahrungsnote automatisch berechnet. 

7. Überprüfen Sie Ihre Eingabe und passen Sie diese an, falls nötig. 

8. Validieren Sie die Daten zur Erfahrungsnote und ergänzen Sie allfällige Begründungen.

9. Nutzen Sie die Funktion «Vorschau PDF» um die Bewertung in der Übersicht zu sehen.

10. Über den Button «Bewertung abschliessen» wird die verbindliche Erfahrungsnote erfasst.

11. Im Ausbildungscockpit werden die Note und der Bewertungsbericht (PDF) angezeigt.

12. Über den Button «Noten übermitteln» wird die Erfahrungsnote auf die DBLAP2 übermittelt.



Abschluss der betrieblichen Erfahrungsnote

1. Stellen Sie sicher, dass der Bewertungsbericht zur betrieblichen Erfahrungsnote besprochen und 
unterschrieben wird.

2. Lassen Sie den unterschriebenen Bewertungsbericht allen Parteien sowie internen Stellen (z.B. 
Personalabteilung) zukommen.

− Die Lernende Person erhält automatisch das PDF in die Box «Meine Zeugnisse und Zertifikate».

3. Laden Sie den unterschriebenen Bewertungsbericht im Ausbildungscockpit hoch. 

4. Die Bewertungsberichte zu allen vergebenen betrieblichen Erfahrungsnoten (BKN) müssen bis 1 
Jahr nach erfolgreichem Lehrabschluss bzw. bis nach Abschluss des Rechtsmittelverfahrens 
aufbewahrt werden. 



Einblick in die betriebliche Erfahrungsnote

Qualifikationsgespräch 

Beurteilungskriterium Punkte Erreichte Punkte 

Erreichte Handlungskompetenzen 3  x 4  

Stärken und Schwächen reflektieren 3  x 1  

Erkenntnisse ableiten 3  x 1  

Motivation und Eigeninitiative zeigen 3  x 1  

Aktive interne und externe 
Zusammenarbeit 

3  x 1  

Gesamtpunktzahl 15  24  Note**: 

 



Einblick in die betriebliche Erfahrungsnote

Beurteilungskriterium 1: Erreichte Handlungskompetenzen

Leitfrage: Hat der/die Lernende die für das entsprechende Semester vorgesehenen Handlungskompetenzen entwickelt?

(Fokus: behandelte Arbeitssituationen und Arbeit mit Praxisaufträgen)

3 Punkte Der/die Lernende hat alle für das Semester vorgesehenen Handlungskompetenzen entwickelt und im Arbeitsalltag stets 

fachgerecht angewendet. Sie/Er hat alle vorgesehenen Praxisaufträge vollständig umgesetzt und dokumentiert. 

2 Punkte Der/die Lernende hat fast alle für das Semester vorgesehenen Handlungskompetenzen entwickelt und im Arbeitsalltag

grösstenteils fachgerecht angewendet. Sie/Er hat fast alle vorgesehenen Praxisaufträge umgesetzt und dokumentiert.

1 Punkt Der/die Lernende hat einige wenige für das Semester vorgesehenen Handlungskompetenzen entwickelt und im

Arbeitsalltag teilweise fachgerecht angewendet. Sie/Er hat weniger als die Hälfte der Praxisaufträge umgesetzt und

dokumentiert.

0 Punkte Der/die Lernende hat keine für das Semester vorgesehenen Handlungskompetenzen entwickelt. Sie/Er hat keine der

Praxisaufträge umgesetzt und dokumentiert.

Beurteilung 0 1 2 3

Begründung



Hilfsmittel

− Leitfaden der OKGT auf www.okgt.ch

− Erklärvideos auf Konvink: unter „Hilfsmittel: Wie lerne ich mit Konvink?“ und in der Rubrik „Für 
Berufsbildende“ (in der Organisation „OKGT Grundbildung EFZ“)

http://www.okgt.ch/


Austausch / Fragen  


